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In dieser Ausgabe von DIE PTA IN DER APOTHEKE 10/2013) 
sind zum Thema zehn Fragen zu beantworten. Lesen Sie den  
Artikel, kreuzen Sie die Buchstaben der richtigen Antworten 
vom Fragebogen im nebenstehenden Kasten an und schicken  
Sie diesen Antwortbogen zusammen mit einem adressierten 
und frankierten Rückumschlag an unten stehende Adresse.
Oder Sie klicken sich bei www.pta-aktuell.de in die Rubrik 
Fortbildung und beantworten den Fragebogen online. 
Wer mindestens acht Fragen richtig beantwortet hat, erhält 
in der Kategorie 7 (Bearbeitung von Lektionen) einen Fortbil- 
dungspunkt. Die Fortbildung ist durch 
die Bundesapothekerkammer unter 
BAK 2012/477 akkreditiert und 
gilt für die Ausgabe 10/2013.
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Der doppelte Schutz 
gegen Sodbrennen

Die Schutzbarriere gegen Refl ux

NEU

Saurer Mageninhalt hat in der Speiseröhre nichts zu suchen!

Einzigartige Kombination aus 
Alginat-Schutzbarriere und Antazidum*

•  Das Alginat bildet eine physikalische Schutzbarriere 
auf dem sauren Mageninhalt

•  Antazidum* neutralisiert darüber hinaus Magensäure

Gaviscon Dual 250 mg / 106,5 mg / 187,5 mg Kautabletten. Gaviscon Dual 500 mg / 213 mg / 325 mg Suspension zum Einnehmen im Beutel. Wirkstoffe: Natriumalginat, Natriumhydrogencarbonat, Calciumcarbonat. Zusammen-
setzung: 1 Kautablette enth.: Wirkstoffe: 250  mg Natriumalginat, 106,5  mg Natriumhydrogencarbonat und 187,5  mg Calciumcarbonat. Sonst. Best: Macrogol 20 000, Mannitol (Ph.Eur.), Copovidon, Acesulfam-Kalium, Aspartam (E 951), 
Pfefferminzaroma, Azorubin (E 122), Magnesiumstearat (Ph.Eur.), Xylitol, Carmellose Natrium. 1 Beutel enth.: Wirkstoffe: 500 mg Natriumalginat, 213 mg Natriumhydrogencarbonat und 325 mg Calciumcarbonat. Sonst. Best: Carbomer 974 P, Methyl-4-
hydroxybenzoat (E 218), Propyl-4-hydroxybenzoat (E 216), Saccharin- Natrium, Pfefferminzaroma, Natriumhydroxid, Gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Behandlung der säurebedingten Symptome des gastroösophagealen Reflux wie 
 saures Aufstoßen, Sodbrennen, Verdauungsstörungen z. B. nach den Mahlzeiten oder während der Schwangerschaft. Gegenanzeigen: Gaviscon Dual darf nicht eingenommen werden bei Überempfi ndlichkeit gegen-
über den Wirkstoffen oder einen der sonstigen Bestandteile. Zusätzl. b. Kautabletten: Überempfi ndlichkeit gegen Azorubin. Nebenwirkungen: Sehr selten: allergische Reaktionen wie Urtikaria oder  Bronchospasmus, 
 anaphylaktische oder anaphylaktoide Reaktionen. Die Aufnahme größerer Mengen an Calciumcarbonat kann Alkalose, Hyperkalzämie, reaktive Magensäuresekretion, Milch-Alkali-Syndrom oder Obsti pation verursachen. Dies 
tritt gewöhnlich auf, wenn die empfohlene Dosis überschritten wird. Suspension zusätzlich: Bauchschmerzen, juckender Hautausschlag, Durchfall, Übelkeit und Erbrechen. Methyl-4-hydroxybenzoat und Propyl-4-hydroxy-
benzoat können Überempfi ndlichkeitsreaktionen, auch Spätreaktionen, hervorrufen. Kautabletten zusätzlich: Azorubin kann allergische Reaktionen hervorrufen. Warnhinweise: Enthält Natriumverbindungen.  Kautabletten 
 zusätzlich: Aspartam (E 951), Azorubin (E 122). Suspension zusätzlich: Methyl-4-hydroxybenzoat (E 218) und Propyl-4-hydroxybenzoat (E 216). GAVD003.  Reckitt Benckiser Deutschland GmbH – 68004 Mannheim

*Kombination aus Calciumcarbonat und Natriumhydrogencarbonat
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FORTBILDUNG Kreuzen Sie bitte jeweils eine richtige Antwort an und 
übertragen Sie diese auf den Antwortbogen.

1.  1. Auslöser einer akuten Rhinitis sind vorwiegend …
A.  candida albicans.
B.  E. coli.
c.  Rhinoviren.

2.  Welche Aussage ist falsch? 
A.  Ein grünlich-verfärbtes Nasensekret kann ein Zeichen für eine bakterielle Sekundärinfektion sein.
B.  Die Übertragung der Erkältungsviren erfolgt überwiegend durch Tröpfcheninfektion.
c.  Eine Rhinosinusitis ist immer bakteriell.

3.  Wie heißen die Verbindungen zwischen der Nasenhöhle und der Nasennebenhöhle?
A.  Eustachsche Röhre
B.  Ostien
c.  Zilien

4.  Welche Aussage ist richtig?
A.  Bei einer Otitis media verschließen sich die Ostien.
B.  Beim sinubronchialen Syndrom verschließt die Ohrtrompete.
c.  Beim sinubronchialen Syndrom läuft infiziertes Nasensekret über den Rachen in das Bronchialsystem.

5.  Um Gewöhnungseffekte zu vermeiden, sollten alpha-Sympathomimetika nicht länger angewendet  
werden als …

A.  3 Tage.
B.  7 Tage.
c.  14 Tage.

6.  Welche Aussage ist richtig? Vorteile eines Dosiersprays sind die …
A.  gute Verteilung des Wirkstoffs im Nasenraum.
B.  reizfreie und sichere Applikation bei Säuglingen.
c.  Möglichkeit, dass alle familienmitglieder die gleiche flasche benutzen können.

7.  Welche Aussage ist falsch?
A.  Abschwellende alpha-Sympathomimetika gibt es für die orale und lokale Anwendung.
B.  Die orale Anwendung abschwellender alpha-Sympathomimetika wird kritisch beurteilt.
c.  Kombinationen eines abschwellenden alpha-Sympathomimetikums mit Dexpanthenol können bedenkenlos 

länger als sieben Tage verwendet werden.

8.  Welche Aussage ist richtig?
A.  Nasensprays mit Antihistaminika dürfen nur sieben Tage verwendet werden.
B.  Abschwellende Nasensprays sind Mittel der Wahl bei einer allergischen Rhinitis.
c.  Nasensprays mit Hyaluronsäure oder Salzlösungen eignen sich als unterstützende Maßnahme bei einer  

abschwellenden Behandlung mit alpha-Sympathomimetika.

9.  Welche Aussage ist falsch? Inhalationen mit ätherischen Ölen …
A.  können in jeder Altersstufe bedenkenlos durchgeführt werden.
B.  unterstützen den Sekretfluss.
c.  stimulieren die Kälterezeptoren der Nasenschleimhäute.

10.  Welche Aussage ist richtig?
A.  Die Begriffe grippaler Infekt und echte grippe sind äquivalente Bezeichnungen für die gleiche Erkrankung.
B.  Die echte grippe wird durch das Influenzavirus ausgelöst.
c.  Die echte grippe wird durch mehr als 200 verschiedene Viren verursacht.
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